
340 Besprechunge*i
Ansbacher N änie. Von uth Heiligtümer bauten. Hier steht 1n Stein

Schaumann. (91 S.) Berlin, gebaut niıcht der Glaube vieler, hier steht
Grote Kart 1ı.00 in Stein gebaut der Glaube eines Vol-
Die seltsame Geschichte des rätselhaf- kes Aus äahnlichen Erlebnissen un Ge-

danken heraus kommt Leo Weismantelsten Findlings Kaspar Hauser 1n der
eutschen Dichtung schon mehrfach be- miıt glühender Seele geschriebenes uch
handelt wird ntier der frommen „Bauvolk am Dom  “. Es ist ine olge
Künstlerhand Ruth Schaumanns VO hellen und düsteren Gesichten, 1n

denen uns die Geschicke des Olnereinem scheinbar einfachen und doch
äaußerst berechneten Miniıaturgemälde Domes gezeigt werden. Und 1n ihm, als
einer Seele, die nıcht VO dieser rde dem geheiligten Symbol, die Schicksale

des Reıiches der Deutschen. Von denstammt Den Tieren und Pflanzen nahe, geheimniısvollen Bauplänen Alberts desselbst den ursprünglıchen Kräften VO  [
WFarbe, Ton un Strahlung geöffnet, ist Großen geht der Weg Urc die bewegte
diese Seele unverständlıch für die Men- Geschichte Kölns bis Zu  H+ zukünftig g..

schauten Vernichtung des Heiligtumsschen, LUT durch die Liebe begreifen, Urc die zersetzenden Mächte des Antıiı-un!| s1e vertällt einem Verhängnis, dessen
Dunkel nıcht geklärt wird. Aber wıe christs. Ihr folgt der letzte gewaltıge
heute der lıterarısch durchschnittlich Wiıederauifbau, das Symbol des letzten,

tausendjährigen Friedensreiches. Diegebildete Leser WIr haben die Probe
NzZ' Anlage der Dichtung Wargemacht be1 Akademikern und g be1ı

tudenten der Germanistik froh ware, eınem eister möglıch, der 1 SN  relıg1ösen
Erlebnis den überzeitlichen Sinn unserer

WEenn 6cs „Nänie‘“‘ gut deutsch Dome a<  er  te un: dem die gleiche 1N-„TFotenklage‘“ hiıeße, SO waäare es ıhm auch
LECTE Kraft das Wesen des Volkes -lıeber, wWenn die Reinheit dieses Jüng- schloß: die göttliıche Sendung.liıngs nıiıcht SO krankhatt blaß Un seine Kirschbaum S, JZartheit niıcht SO künstlich ware.

Rommerskirch S. 7 Der Legendenmaler und andere

Bauvolk Dom Eın deutsches
Geschichten. Von S U-
47} n 120 (151 5.) ünchen 19306, K5SÖ-

Schicksalsbuch. Von Leo W e1s- sel Geb M 3.80mantel Ü (205 S5.) Köln 1937, J
Bachem. Geb M 5,80 Diese anmutigen Bauernlegenden WIT-

ken echt 1n der Sprache, 1ın der Zeich-
Wer je den Hohen Dom Köln be- NUuNng der Landleute, Handwerker, Prie-

treten hat, der wiıird etwas verspurt ster und Frauen un der Natur, in die
haben VO  ; dem Schauer des Erhabenen, das Übernatürliche \ATS selbstverständ-
der UrcC diese -  aume weht Was für lıch hereinragt, sich mit ihr ZU einer
eın himmelstürmender Glaube muß die gewachsenen Einheit verbinden. jel
Menschen jener Tage ertüllt un VeI- Weisheit spricht unsS, anspruchslos
bunden haben, daß S1e ihrem Gott solche und herzlich. Becher S, J.

Stimmen der Zelit, herausgegeben VOoNn Theo Hoffmann iın Verbindung mı1t och Telt-
mhier Overmans SJ Schriftwaltung Theo Hofimann A München NO, Veterinärstraße
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